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Vorwort & Rechtlicher Hinweis

HinweisUrheberrecht (Copyright):

Das vorliegende Werk, einschließlich aller seiner Teile, Charaktere, Eigennamen sowie der detaillierten Ausarbeitung des Kampfkunststile Tai-Gung-Jitsu-Shinsei.Ryu, ist geistiges Eigentum des Autors. Alle Rechte vorbehalten: Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Autors unzulässig und strafbar.

Haftungsausschluss (Disclaimer):

Die in dieser Chronik erzählte Geschichte ist ein Werk der Fiktion. Personen und Handlung: Die Charaktere, Handlungsorte und Ereignisse entspringen der Fantasie des Autors oder werden rein fiktional eingesetzt. Ähnlichkeiten: Etwaige Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen, realen Institutionen, Vereinen, Kampfkunstverbänden oder tatsächlichen Vorfällen sind rein zufällig und vom Autor nicht beabsichtigt.

Gesundheitshinweis:

Die in diesem Buch beschriebenen Bewegungsabläufe, Biomechaniken und philosophischen Ansätze dienen der künstlerischen Erzählung. Sie ersetzen kein medizinisches oder professionelles sportliches Training. Die Ausübung von Kampfkunsttechniken erfolgt stets auf eigene Gefahr.

Hinweis zur Entstehung (Co-Creation):

Dieses Buch ist das Ergebnis einer Symbiose aus menschlicher Vision und moderner Technologie. Die Kernideen, die Philosophie der Kampfkünste, die Charaktere und die Struktur entspringen vollständig der kreativen Feder des Autors. Bei der sprachlichen Ausformulierung, der Stilistik und der dramaturgischen Verfeinerung wurde eine Künstliche Intelligenz unterstützend als digitaler Assistent eingesetzt.




Das Artefakt der Chronik

Wer dieses Meisterwerk in die Hände nimmt, spürt augenblicklich, dass er nicht nur gebundenes Papier berührt, sondern ein verborgenes Fragment des Universums selbst. Der Einband besteht aus einem tiefschwarzen, sternenlicht-absorbierenden Leder, das sich fließend wie Wasser anfühlt, aber die Unnachgiebigkeit der Erde in sich trägt. Auf der Vorderseite prangt ein gewaltiges, kreisrundes Siegel aus geschmiedetem, dunklem Metall, in das die fünf essenziellen Elemente tief eingebrannt sind: Luft, Wasser, Erde, Feuer und Leere. Erst wenn der Meister oder ein eingeweih­ter Schüler dieses Zentrum der Leere bewusst mit dem Finger abtippt und sanft berührt, erwacht das mystische Artefakt zum Leben. Ein goldener, flüssiger Lichtimpuls schießt durch die uralten Glyphen, die starren Metallbänder geben mit einem leisen Klicken nach, und das Buch öffnet sich wie von Geisterhand, um die wahre Geschichte des Meisters preiszugeben.




Akt I:

Der Ursprung der Stille und die Entstehung des Stils

Jede kosmische Legende hat ihren irdischen Ursprung, und der Weg von Morgan Shinsei begann vor vielen Jahrzehnten in einem stillen Wohnzimmer vor einem flimmernden Fernseher. Als junger, aufmerksamer Geist saß er gebannt vor dem Bildschirm und verfolgte jede Episode der legendären Serie Kung Fu. Die stoische Ruhe des Shaolin-Mönchs Kwai Chang Caine, der Konflikten nicht mit blinder Wut, sondern mit absoluter geis­tiger Überlegenheit und fließenden Bewegungen begegnete, entfachte in Morgan ein unauslöschliches Feuer. Er erkannte in diesen Bildern eine universelle Wahrheit, noch bevor er sie benennen konnte. Ohne ein Dojo (Trainingshalle) oder einen Lehrer begann Morgan, sich selbst zu trainieren. Er verbrachte unzählige einsame Stunden damit, seinen Körper zu stählen, Bewegungsabläufe aus Büchern und Erinnerungen zu studieren und sie in reale, physische Mechanik zu übersetzen. Seine eiserne Disziplin war enorm, doch um das rohe Erz seines Talents zu schmieden, bedurfte es eines wahren Schmieds. Diesen fand er schließlich in Gerald Tang. Tang war ein Spitzen-Jiuka (Jiu-Jitsu-Praktizierender), ein wahrer Meister der alten Schule, dessen Techniken so präzise waren wie ein Skalpell. Unter Tangs unnachgiebiger, aber weiser Führung tauchte Morgan in die tiefsten Geheimnisse des Jiu Jitsu (Sanfte Kunst) ein. Er lernte das Prinzip des Nachgebens, um zu siegen, und die Kunst, die Energie des Gegners gegen ihn selbst zu richten. Doch Gerald Tang ahnte nicht, was er mit seinem intensiven Training in seinem talentiertesten Schüler auslöste. Durch das absolute Verständnis für Balance und das ständige Streben nach der Perfektion der Bewegung weckte Tang unbewusst das kosmische Element, das tief in Morgan schlummerte. In dieser Phase höchster Erkenntnis wurde Morgan auch mit seiner eigenen Sterblichkeit konfrontiert – der Verwundbarkeit seiner abdominalen Aorta. Er wusste, dass harte, ruckartige Bewegungen sein Ende bedeuten könnten. In dem Moment, als er Tangs irdische Lehren mit dem absoluten Überlebenswillen und der Suche nach vollkommener innerer Stille verschmolz, riss der Schleier zwischen den Dimensionen.




Akt II:

Das Studium der Langsamkeit und Biomechanik

Es begann eine Ära des tiefen, isolierten Studiums und der Rekonstruktion. Morgan zog sich aus der lauten Welt zurück, um die Natur des Kampfes und der Bewegung vollkommen neu zu definieren. Er hatte erkannt, dass fast alle traditionellen Kampfkünste auf explosiver Kraft, Schnelligkeit und roher Muskelgewalt aufbauten – Attribute, die unter den Bedingungen seiner verletzlichen Aorta eine immense Gefahr darstellten. In unzähligen einsamen Stunden sezierte er das klassische Jiu Jitsu (Sanfte Kunst) regelrecht. Er filterte jede Erschütterung und jeden harten Prall heraus und begann, die Hebel- und Wurfprinzipien mit der meditativen, gesundheitsfördernden Energiearbeit des Qi Gong und den fließenden, kreisförmigen Bahnen des Tai Chi zu verweben. In dieser tiefen Forschungsphase erschuf und studierte er das Tai-Gung-Jitsu (Sanfte Kunst der bewussten Bewegung), welches er fortan als die „Sanfte Kunst der bewussten Bewegung“ definierte. Es war die Geburt eines völlig neuartigen Systems: Jiu Jitsu (Sanfte Kunst), ausgeführt in absoluter, bewusster Langsamkeit. Morgan studierte die menschliche Anatomie und Biomechanik so präzise, dass er lernte, die Wucht eines gegnerischen Angriffs nicht mehr mit eigener Muskelkraft zu blockieren. Stattdessen kalibrierte er seine eigene Knochenstruktur so perfekt, dass er die kinetische Energie des Angreifers einfach absorbierte, an seiner Mitte vorbeileitete oder schmerzfrei direkt in den Boden abströmen ließ. Er testete komplexe Atemzyklen, die das Herz beruhigten, den Blutdruck in der Aorta stabil hielten und gleichzeitig eine ungeheure, innere Kraftbarriere aufbauten. Er zeichnete energetische und physische Bewegungsdiagramme, testete Schrittmuster und ordnete seine Entdeckungen systematisch den fünf Elementen zu. So entwickelte und festigte er Schritt für Schritt die 15 fundamentalen Kampfkunsttechniken. Jede einzelne Technik war das Resultat monatelanger Studien, bis sie nicht mehr nur der reinen Selbstverteidigung diente, sondern zu einer bewegten Medizin wurde, welche die Muskeln stärkte, die Atmung kultivierte und die Gesundheit schützte. Als dieses monumentale Selbststudium vollendet war und die physische Form fehlerfrei mit dem Atem des Universums harmonierte, manifestierte sich das Erwachte auch in der Außenwelt.

Galan, der kosmische Lifebringer, erschien in einer stummen, leuchtenden Manifestation des Universums. Er schenkte Morgan ein kosmisches Gewand – eine organische Symbiose aus unendlicher Dichte und Schwerelosigkeit.

Das Amulett auf seiner Brust schloss sich, die Zeichen für KARMA und COSMOS erwachten. In dieser Sternenstunde legte er sein altes, begrenztes Ich ab. Er wurde endgültig zu Morgan Shinsei dem Hüter des Gleichgewichts, geschützt durch das von ihm meisterhaft erforschte System. Um sich unerkannt unter den Menschen zu bewegen, nutzt er das Segment der Leere, das sein leuchtendes Siegel schlafen legt und es wie eine gewöhnliche, mattschwarze Tätowierung wirken lässt. Diese absolute Meisterschaft offenbart sich in fünf kosmischen Manifestationen: Als unerschütterliche Erde steht Morgan in perfekter biomechanischer Ausrichtung, durch leuchtende Wurzeln tief im Boden verankert. Als fließendes Wasser gleitet er schwerelos durch den Raum, umhüllt von einer schützenden Welle. Als flüchtiger Wind wird er eins mit einem Wirbelsturm und erspürt den Raum blind.Als transformierendes Feuer projiziert er in einem laserfokussierten Schritt gleißendes Licht.Und in der absoluten Leere bricht er die Grenzen der Schwerkraft auf, schwebend im unendlichen Sternenmeer, völlig eins mit dem Vakuum, in dem jeder Kampf für immer verstummt.

Mit diesem unendlichen Wissen gründete Morgan sein Dojo (Trainingshalle) in der beschaulichen Stille von Schwanewede. Er lehrte die 15 präzisen Kampfkunsttechniken, die in drei Blöcke unterteilt sind: Das Fundament aus Erde und Wasser, die Transformation durch Luft und Feuer, und schließlich die absolute Meisterschaft der Leere in der Nahdistanz. Mit der Verleihung des ersten schwarzen Gürtels besiegelte Morgan das Wissen seiner Schüler mit einem kosmischen Tattoo, das mit jedem Dan-Grad (Meistergrad) wuchs. An der Schwelle zum fernen fünften Dan (Meistergrad) offenbarte sich, welche fünf Schüler das Zeug zu echten Meisterschülern hatten. Ihre Lebenswege waren gezeichnet von Schmerz und Suche, bis sie in Schwanewede ihr Element fanden.

Lee Mitsumi (Feuer): Wuchs als mittlere von drei Töchtern in einer extrem leistungsorientierten japanisch-deutschen Akademikerfamilie auf. Ihre Eltern, beide angesehene Architekten, duldeten keine Fehler und planten das Leben ihrer Töchter wie kühle, geometrische Gebäude. Um dem erdrückenden Druck zu entkommen, entwickelte Lee ein loderndes Feuer der Rebellion. Sie suchte den Konflikt, war ungestüm und antwortete auf den Druck der Welt mit unkontrollierter Härte.

Morgan erkannte ihr brennendes Herz und lehrte sie, dieses Feuer nicht als Zerstörung, sondern als laserfokussierte Präzision zu nutzen.

René „Aki“ Dubois (Wasser): Brachte eine melancholische Stille in die Halle. Er wuchs als Sohn einer japanischen Mutter und eines französischen Vaters an der rauen Küste der Bretagne auf. Als Aki neun Jahre alt war, nahm sich das Meer seinen Vater bei einem schweren Sturm. Er blieb allein mit seiner trauernden Mutter und seiner kleinen Schwester zurück, für die er früh die Beschützerrolle übernahm. Seine Trauer saß tief, er verschloss sich und weinte nie. Im Dojo (Trainingshalle) lernte er, dass er gegen die Stürme des Lebens nicht ankämpfen musste. Er lernte zu fließen, den Schmerz wie das Wasser abzuleiten und die Wellen zu beherrschen.

Torsten Ahnert (Erde): Stammte aus einer alten Familie von Industriearbeitern. Sein Großvater und sein Vater hatten ihre Körper in den Produktionshallen ruiniert. Als Torstens Vater nach einem Arbeitsunfall zum Pflegefall wurde, musste Torsten als ältester von vier Brüdern die finanzielle Last der Familie tragen. Er übernahm Doppelschichten im Werk, bis sein eigener Rücken unter den Lasten und Schmerzen fast brach. Er kam zu Morgan, um Linderung zu finden. Im Tai-Gung-Jitsu (Sanfte Kunst der bewussten Bewegung) fand er nicht nur die perfekte biomechanische Ausrichtung, die seine Schmerzen heilte, sondern auch das Element der Erde. Er wurde zum Fels, der die Lasten der Welt in den Boden ableitete, ohne selbst zu zerbrechen.

Uri Hakinnen (Luft): Hatte den dunkelsten Weg hinter sich. Er wuchs ohne Vater in zerrütteten Verhältnissen auf. Seine Mutter war chronisch krank, und sein älterer Bruder hatte sich tief in die kriminelle Unterwelt verstrickt. Um die horrenden Arztrechnungen zu bezahlen und die Spielschulden seines Bruders bei der Yakuza (japanische Mafia) zu tilgen, ließ sich Uri auf illegale Käfigkämpfe ein. Sein Leben war pure Panik, seine Bewegungen im Ring bestanden nur aus explosiver Todesangst und roher Überlebensgewalt. Morgan zwang Uri in die absolute Entschleunigung. Er gab ihm den Raum, den er nie hatte, und lehrte ihn, flüchtig und unfassbar wie der Wind zu werden, anstatt sich zerstören zu lassen.

Ray Shinto (Leere): Wuchs als isoliertes Wunderkind bei zwei brillanten Universitätsprofessoren für theoretische Physik auf. Zuneigung gab es in ihrem Elternhaus nur in Form von akademischen Auszeichnungen. Ray verbrachte ihre Jugend allein zwischen hohen Bücherwänden und komplexen Gleichungen. Sie versuchte, jede menschliche Interaktion und jede Bewegung in Vektoren und Zahlen zu berechnen, was sie innerlich völlig verkrampfte. In ihr herrschte eine lähmende Einsamkeit.

Morgan führte sie an den Rand des Nichts. Er lehrte sie Mu-Gamae – die vollkommene Haltungslosigkeit. Sie musste aufhören zu berechnen und durfte endlich einfach "nichts" sein. Im Erwachen der Leere fand sie ihre wahre Familie.
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